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Advance Organizer
...mit musikalischer Untermalung

I 10 Min.

Theoretische Grundlagen
Wahrnehmungspsychologie, InteraktionismusII 25 Min.

Empirische Befunde
Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt SUGUSIII 25 Min.

Diskussion
Kleingruppe und PlenumIV 30 Min.
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Advance Organizer
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Advance Organizer
These, die ich im Folgenden ausführen und begründen werde

§Einheitliches Vokabular über Verhaltensprobleme
•„Zum Glück habe ich dieses Mal einen ruhigen Jahrgang erwischt“

•„In meiner Klasse sind zwei verhaltensauffällig“

➔ vermutlich können Sie sich die zwei „Verhaltensauffälligen“ gut vorstellen

§Jedoch: Vokabular bezeichnet nur vermeintlich gleiche Phänomene
ØBei genauer Betrachtung: Unterschiede in der Wahrnehmung, Deutung und Bewertung
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Wer redet hier?
Meine Biographie

1987 – 1995 Primar-, Sekundarschule in Uster (ZH)

1995 – 2002 Gymnasium in Zürich

2003 – 2010 Studium an der Universität Zürich
Pädagogik, Deutsche Literatur, Psychopathologie

2003 – 2010 Studiumsbegleitende Tätigkeiten als Sozialpädagoge

2010 – 2018 Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Dozent am Institut für 
Erziehungswissenschaft der Universität Zürich
Promotion bei Prof. em. Dr. Kurt Reusser zu 
Unterrichtsstörungen

2018 – 2022 Wissenschaftlicher Mitarbeiter und Dozent an der PHSG

seit 2022 Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der PHZH
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Zugang mittels QR-Code
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Kurze Umfrage zur Musik
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Kurze Umfrage zur Musik
Antworten von Teilnehmenden acht früherer Veranstaltungen (n=314)
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Wie haben Sie die 

musikalische 

Untermalung erlebt?



Theoretische Grundlagen
Psychologie der (sozialen) Wahrnehmung



Debriefing zur Umfrage
Wahrnehmungspsychologischer Mechanismus

§Musik = akustische Reize à objektives Ereignis: per se neutral
• Sensorische Parameter für alle Beteiligten identisch
• Gleiche Frequenz, gleiche Lautstärke, gleiche Tonabfolge...

§Subjektives Erleben war unterschiedlich
• Aufnahme und elementare Verarbeitung sensorischer Reize: Tonabfolge als Musik erkennen
• Kognitive Deutung, Informationsverarbeitung: Musik zu Vortrag ist unüblich / originell / bemüht
• Emotional-motivationale Begleiterscheinungen: angenehm / unangenehm / neutral ...
è abhängig von Person und Kontext
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Ursachen der Subjektivität menschlicher Wahrnehmung
Unbewusste psychologische Mechanismen

Bildquelle: Wikipedia-Autor:innen, 16. März 2023
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Heute
Auswahl beispielgebender 

Mechanismen

10

Gute Übersicht auf Wikipedia:
Liste kognitiver Verzerrungen



Whodunnit?
Videobeispiel

Whodunnit: «... beschreibt das häufig in Krimis und 
Fernsehserien verwendete [...] Konzept der allmählichen 
Aufklärung eines Verbrechens und der Suche nach dem 
[Täter]. Bei dem Begriff whodunit handelt es sich um die 
phonetisch geschriebene Frage Who done it?»
Quelle Zitat: Wikipedia-Autor:innen, 16. März 2023
Quelle Filmmaterial: Mayor of London, o.J. 
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Zwei beispielgebende Ursachen verzerrter Wahrnehmung
Erwartungsgesteuerte Wahrnehmung, Selektive Aufmerksamkeit

1. Erwartungsgesteuerte Wahrnehmung: Fokus auf Erwartetes, Vorurteile
Krimi à Fall aufklären è Täter:in überführen

2. Selektive Aufmerksamkeit: Ausblenden unerwarteter, vorurteils-inkongruenter Aspekte
Veränderung der Kulisse

à Effekt: Unbewusste Komplexitätsreduktion
è Vorteil: fokussierter Aspekt ist kognitiv zu bewältigen, keine Überforderung

è Nachteil: Komplexitätsreduktion kommt zu einem Preis
• Verzerrung, Fehler: wenn wichtige Aspekte ignoriert werden: z.B. whodunnit

• Irritation: wenn vorurteils-inkongruente Aspekte nicht ausgeblendet werden können: z.B. Intro-Musik
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Transfer auf den Schulkontext
Mögliche Verzerrungen bei der Wahrnehmung von SuS durch Lp

§ Hofer (1986): Wahrnehmung von 20 Individuen = Überforderung für Lp
à Zusammenfassung der Schüler:innen in rund 5 Schülerkategorien, z.B. „Klassenprimus“ vs. „Störer“
èErwartungsgesteuerte Wahrnehmung und selektive Aufmerksamkeit: bei den „Störern“ wird jedes 

Fehlverhalten sofort registriert, beim „Klassenprimus“ wird einmaliges Fehlverhalten übersehen

§ (Vor-)Schnelle Eindrucksbildung: Neue SuS werden innert erster Lektion eingeordnet
Schweer et al., 2017; Werth et al., 2020

§ Primacy-Effekt: Erster Eindruck bleibt teilweise stabil entegen realer Veränderungen
Timmermanns et al., 2021

§ Halo-Effekt: Eindruck vom Arbeitsverhalten überlagert Eindruck vom Sozialverhalten
Höhn, 1967/1980; Stang & Urhahne, 2016

§ Attributionsfehler: Eigentlich situativ bedingtes Verhalten wird auf stabile 
Persönlichkeitseigenschaft zurückgeführt, z.B. “verhaltensauffällig“
Schweer et al., 2017; Werth et al., 2020
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Theoretische Grundlagen
Interaktionismus



Wahrnehmung von Schüler:innen durch Lehrpersonen
Folgerisiken verzerrter Wahrnehmung

§ Unangenehme emotionale Begleiterscheinungen: Ärger, Sorgen, Frustration
• Unnachsichtige, strenge Behandlung von als störend wahrgenommenen SuS

Hofer, 1986; Schweer et al., 2017

§ Pygmalion-Effekt
• problematisches Schülerverhalten als Folge von
- pädagogisch ungünstigen Reaktionen der Lp ausgehend von
- mehr oder weniger akkurater / verzerrter Wahrnehmung der Lp

• Forschungslücke Disziplin-, Sozialverhalten; bisherige Studien fokussierten auf kognitiven Bereich
- Leistungserwartungen der Lp à erwartungs-kongruente Lernunterstützung è Leistungen der SuS

Rosenthal & Jacobson, 1968; Timmermanns et al., 2021
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Wahrgenommene Verhaltensprobleme
Interaktionistische Perspektive

§ Einseitige Problematisierung einzelner Schüler:innen ist unterkomplex

à Verhaltensprobleme als interaktional ko-konstruierte Phänomene

• Schülerverhalten (z.B. Disziplinverhalten, Sozialverhalten)

• Subjektives Erleben des Schülerverhaltens durch die Lp oder Mitschüler:innen

§ Welches Element trägt wieviel zum Problem bei?

à Je nachdem sind unterschiedliche Massnahmen erforderlich, etwa
• pädagogisch-didaktische Massnahmen zum Umgang mit undiszipliniertem Schülerverhalten

(z.B. Klassenführung, Beziehungsarbeit)

• psychohygienische Massnahmen bei stark ausgeprägtem Störungsempfinden der Lp
(z.B. Supervision)
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Zwischenbemerkung zum Sprachgebrauch
Bedingung der Qualität der Problemanalyse und Problemlösung
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§ Traditionelle Negativbeispiele: „Störer“, “Störenfriede“, „Schwererziehbare“
✗ Reduzieren Komplexität in unzulässiger Weise; einseitig personalisierend und latent schuldzuweisend
✗ Implizite Aussage: pädagogisch-didaktische Massnahmen sind wenig erfolgversprechend

§ Modernes Negativbeispiel: „Verhaltensoriginell“
✗ Euphemismus à implizite Aussage: es braucht keine (pädagogisch-didaktische) Massnahmen

§ „Störendes Verhalten“
✗ Verhalten per se (ohne Interaktionspartner) stört nicht à soziales Umfeld fühlt sich gestört

§ „SuS mit Verhaltensauffälligkeit“
ü Intendierte Aussage: soziales Umfeld trägt Mitverantwortung an Problematik
✗ kann aber personalisierend verwendet werden, z.B. als Adjektiv („verhaltensauffällige SuS“)

§ Phänomennahe Sprache begünstigt präzise, lösungsorientierte Analyse
ü Schüler:in X zeigt überdurchschnittlich häufiges undiszipliniertes, dissoziales Verhalten
ü Lehrperson Y empfindet das Schülerverhalten als stark störend



Theoretisches Prozessmodell pädagogischer Interaktionen Eckstein & Wettstein, in Vorbereitung
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Zeitlich vor-, 
nachgelagerte 
Interaktionsphasen

Personenmerkmale 
der Akteure: 
Ressourcen /  
Risiken

Aktueller 
interaktionaler 
Mikroprozess

Verhalten (Sch.)
z.B. Abweichung von 
disziplinbezogenen Normen

Verhalten (Lp)
z.B. subtile Lenkung; 
schroffer Tadel

Intra-Ψ

Merkmale Lehrperson
z.B. Empfindlichkeit, 
Bewältigungsstrategien

Erleben (Lp / Mit-SuS)
z.B. Irritation, Ärger
à informelles Labeling

Intra-Ψ

Subjektives Erleben (Sch.)
z.B. Fairness, Geborgenheit, 
Unbehagen

Merkmale Schüler:in
z.B. Impulsivität, 
Unterforderung

Klassenzusam-
mensetzung

Didaktische 
Inszenierung

Beziehungsqualität 
SuS/Lp

Situativ geltende 
Normen

Kollektives 
Störungsniveau
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SUGUS
Studie zur Untersuchung gestörten Unterrichts



SUGUS: Studie zur Untersuchung gestörten Unterrichts
Multiperspektivisch angelegte Befragung
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§ Vom Schweizerischen Nationalfonds finanziertes Forschungsprojekt (abgeschlossen)
• Projektleiter: Prof. em. Dr. Kurt Reusser
• Leiter der quantitativen Teilstudie: Dr. Boris Eckstein

§ Datenerhebung Hauptstudie: Frühling 2016

§ Stichprobe: 85 Primarschulklassen, 5. Klasse (inkl. 8 AdL-Klassen: 4./5. oder 5./6.)
• 85 Klassenlehrpersonen
• 1‘687 Schüler:innen (Altersdurchschnitt: 11.7 Jahre)

- 1‘412 aktiv teilnehmend
- 275 nicht aktiv teilnehmend (nur Lp Einschätzung)

§ Personalisierte Fragebögen
§ Zwei Zeitpunkte der Datenerhebung (!t1-t2 = 1 Woche)

Eckstein, 2018; Eckstein et al., 2018
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Instrumente: Häufigkeit normabweichenden Schülerverhaltens (t1)
Zielschülerspezifische Einschätzungen

• 18 Items, z.B.
• d04: Hat im Unterricht Lärm gemacht.
• d08: Hat der Lehrperson freche Antworten gegeben.
• d11: Hat im Unterricht ein anderes Kind beleidigt.

• Antwortformat:
Nie (= 0); 1 Mal (= 1) ... 5 Mal (= 5); Häufiger, nämlich:

Eckstein et al., 2018

Abrissstreifen

„Wie häufig hat dieses Kind in den letzten zwei Wochen folgende Verhaltensweisen gezeigt?“
Donald Trump

3 Ratingtypen pro Zielschüler: Selbsteinschätzung, Fremdeinschätzung Lp, 4 Mitschüler:innen (Peers)



Self-RatingsPeer-Ratings

Häufigkeit normabweichenden Schülerverhaltens
Summenscore aus 18 Items
Teacher-Ratings: Mean=13.94 (in 2 Wochen); SD=22.42; n=1‘660; Median=7.00
à In „Durchschnittsklasse“ mit 19.85 SuS pro Lektion: total 4.59 Normabweichungen (meist Bagatellen)

Eckstein, 2018

12.6 % zeigten 0 Normabweichungen
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„Wie haben Sie die Schüler/innen Ihrer Klasse in letzter Zeit erlebt?“

9 Items, z.B.
per05: ...hat mich geärgert.
per06: ...hat meine Konzentration gestört.

4 Antwortkategorien
0 = „Stimmt gar nicht“ ... 3 = „Stimmt genau“
➝ hohe Werte = hohes Störungsempfinden

Eckstein et al., 2018
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Instrumente: Subjektives Störungsempfinden (t2)

Zielschülerspezifische Einschätzungen

3 Rater-Gruppen: Selbsteinschätzung, Fremdeinschätzung Lp & 4 Mitschüler:innen (Peers)
Rater-Zielschüler-Paare t2 = t1
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*Zur Vermeidung von Stigmatisierungseffekten 
wurden das erste und das letzte Item pro Person 

positiv formuliert und nachträglich invertiert
per01: ...war immer nett zu mir.*
per09: ...war immer freundlich zu mir.*



Subjektives Störungsempfinden: Zustimmung
Mittelwert aus 9 Items (möglicher Wertebereich: 0 – 3)

Peer-Ratings Self-Ratings

Teacher-Ratings (Mean=.43; SD =.59; n=1‘633; Median =.11)
Eckstein, 2018

92% unter theoretischem Mittel:
wenig bis gar nicht störend
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gar nicht störend, 

nett und freundlich

40 %



SUGUS
Vertiefungsanalysen



Ursachen der Zuschreibung von Verhaltensauffälligkeit
Logistische Regressionsanalye
Eckstein et al., in Vorbereitung
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Abhängige Variable: informelles Labeling einzelner Zielschüler:innen durch Lp
• „Schüler:in Exempli ist meiner Meinung nach verhaltensaufauffällig.“
• Orig. 4-stufiges Antwortformat à dichotomisiert: 1 = „stimmt (genau)“; 0 = „stimmt (gar) nicht“

Unabhängige Variablen (z-Werte: Mittelwert = 0, Standardabweichung = 1)
• Häufigkeit undisziplinierten Verhaltens der Zielschüler:innen (zUmeanP)
- 3.47 Peer-Einschätzungen pro Zielschüler:in à manifester Mittelwert 
- Skala mit 8 Items bezogen auf vorausgegangene 2 Wochen, z.B. „Hat im Unterricht Lärm gemacht.“
- orig. Antwortformat: Häufigkeitsangaben [0, ∞]

• Allgemeine Empfindlichkeit der Lp: Selbsteinschätzung (zGST)
- Skala mit 8 Items: z.B. „Zwei Kinder boxen sich im Unterricht gegenseitig unter dem Pult.“ 
- „Sind Sie in solchen Situationen genervt / abgelenkt?“
- orig. Antwortformat: 0 = „gar nicht genervt / abgelenkt“ ... 3 = „stark genervt / abgelenkt“
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Figure 2. Labeling probability conditioned by indiscipline and sensitivity
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Figure 2. Labeling probability conditioned by indiscipline and sensitivity

durchschn. 
Empfindlichkeit

P(Label=1 | zUmeanP=0, zGST=0)
= 13%

P(Label=1 | zUmeanP=2, zGST=0)
= 52% P(Label=1 | zUmeanP=3, zGST=0)

= 74%
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erhöhte Empf.

P(Label=1 | zUmeanP=2, zGST=0)
= 52%

P(Label=1 | zUmeanP=2, zGST=+1) 
= 59%
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geringe Empf.

P(Label=1 | zUmeanP=2, zGST=+1) 
= 59%

P(Label=1 | zUmeanP=2, zGST=0)
= 52%

P(Label=1 | zUmeanP=2, zGST=-1)
= 45%



ns ns

Estimation adjusted for nested data (type=complex); std. parameters depicted; all p<.05
n=1687; clusters=85; free parameters=78; Modell-Fit: !2[MLR]=256.48, df=152, p<.001; RMSEA=.02; CFI=.97; SRMR=.04
R2 U_trait: 0.22; R2 PD_T: 0.66

Guter Unterricht kann Störungen verhindern! Eckstein et al., 2022
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Diskussion



Theoretisches Prozessmodell pädagogischer Interaktionen Eckstein & Wettstein, in Vorbereitung
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Diskussion des Theoriemodells
Welcher Aspekt von “wahrgenommenen Verhaltensproblemen“ ist der wichtigste?
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1. In Murmelgruppe Argumente für vorgegebene Stossrichtung sammeln (5 Min):
A: Das Wichtigste ist das Schülerverhalten!
B: Das Wichtigste ist das subjektive Erleben der Lehrperson!
C: Das Wichtigste ist subjektive Erleben der Mitschüler:innen!
D: Das Wichtigste ist die Unterrichtsgestaltung!

à Notieren Sie das eine wichtigste Argument für die Ihnen vorgegebene Stossrichtung

à wird nachher im Plenum kurz vorgestellt (1 Min. pro Gruppe)

2. Plenumsdiskussion (15 Min.)
• Welche Gruppe hat das beste Argument?
• Entsprach die vorgegebene Stossrichtung Ihrer persönlichen Überzeugung?
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Zusammenfassung und 
Implikationen

Wenn wir genügend Zeit haben... 
ansonsten fürs Selbststudium



Zusammenfassung
Theoretische Grundlagen zu Unterrichtsstörungen

§ Soziale Realität: komplex, detailreich → Überforderung Auffassungsvermögen
è Entlastung: Wahrnehmungspsychologische Mechanismen

Ø Primäres Risiko: Wahrnehmungsverzerrung, Vorurteile, Urteilsfehler

Ø Sekundäres Risiko: Ungleichbehandlung der SuS, dysfunktionale Reaktionsformen
à Teufelskreis

§ Phänomennahe Sprache erleichtert zielorientiertes Problemlösen

§ Fokus auf Problemzusammenhang
• Tatsächliches Verhalten
• Subjektives Erleben
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Zusammenfassung: SUGUS-Ergebnisse
Eckstein, 2018a; 2018b; 2019; Eckstein, Grob & Reusser 2022

§ Problemausmass
• Verhalten: die meisten SuS zeigen (sehr) selten normabweichendes Verhalten im Unterricht
• Erleben: 92% aller SuS werden von ihren Lp als wenig bis gar nicht störend erlebt
• Grosse Varianz zwischen Klassen: Viele Klassen weitgehend unbelastet; wenige Klassen stark belastet

§ Vertiefungsanalysen zur Perspektivität
§ 30 – 70 % Varianzaufklärung durch Rater-Effekte (wahrnehmungspsychologische Mechanismen)
§ Wahrscheinlichkeit einzelner SuS als „verhaltensauffällig“ etikettiert zu werden durch Lp
§ Dominanter Effekt von tatsächlich gezeigtem Verhalten dieser SuS
§ Zusätzlicher Effekt von allgemeiner Empfindlichkeit der Lp

§ Vertiefungsanalyse zu störungspräventiven Effekten guten Unterrichts
• Motivationsunterstützung
• Strukturiertheit und Klarheit
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Praxisimplikationen basierend auf Theorie und Forschung (1/4)
Bewusster Umgang mit eigener Subjektivität

Selbstreflexion, Psychohygiene – z.B. in Intervision, Supervision:
• Was stört mich in welcher Situation warum?
• Bin ich im Allgemeinen vielleicht etwas übersensibel oder zu streng?
• Weist meine Sichtweise blinde Flecken auf?
• Wie gelingt es mir, Ruhe zu bewahren und professionell zu bleiben?
• Beurteile ich einzelne SuS unnachgiebig? Behandle ich sie strenger als andere?
• Inwieweit trägt meine eigene Empfindlichkeit zur Entstehung von Störungen bei? 
• Wie kann ich funktionale Strategien zur Emotionsregulation entwickeln und anwenden?
• Bei drohender Überlastung: Wie kann ich mir Entlastung verschaffen? Wo kriege ich 

Unterstützung?
• Um was geht es mir, wenn ich eine Situation als störend wahrnehme – um den 

unterbrochenen Lernprozess der SuS oder um mein eigenes Handeln und Befinden? 
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Praxisimplikationen basierend auf Theorie und Forschung (2/4)
Erzieherischer Diskurs im Klassenrat

§ Ziele klar formulieren: Ich möchte...
z.B. angenehme Lernatmosphäre, Lernfortschritte aller Schüler/innen

§ Voraussetzungen gemeinsam analysieren: Dazu bedarf es...
z.B. Einhalten der Regeln, ruhige Momente

§ Eigene Befindlichkeit äussern: Mich stört im Moment...
z.B. Stress, weil (zu) viel Kraft für Verhaltensmanagement; (zu) wenig Zeit für inhaltliche Lernunterstützung

§ Bedürfnisse, Befindlichkeit der Schüler/innen einholen
Was wollt Ihr? Gibt es etwas, das euch stört?

§ Gemeinsame Ziele formulieren
Das nehmen wir uns alle miteinander vor...

§ Gemeinsame Verbindlichkeiten schaffen
Diese positiv formulierten Regeln sollen uns die Zielerreichung erleichtern ➔ Klassenvertrag, visualisieren
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Praxisimplikationen basierend auf Theorie und Forschung (3/4)
Individuelle Förderplanung

• Kontakt zu SuS suchen, die vermehrt deviantes Verhalten zeigen (evtl. Eltern einbeziehen)
§ Ursachen ergründen

• Warum machst Du das?
• Bist Du überfordert? Gelangweilt?
• Was erhoffst Du dir vom devianten Verhalten? Was nützt es dir effektiv?

§ Konsequenzen besprechen
• Was löst dein Verhalten bei den anderen aus?
• Willst Du sie vom Lernen abhalten? Willst Du sie ärgern?
• Wie erlebst Du ihre Reaktionen?

§ Gemeinsam Lösungen suchen
• Wie können wir zusammen eine gute Zeit haben?
• Wie kannst Du viel lernen? Wie kann ich dir dabei helfen?
• Braucht es weitere Massnahmen (IF, Psychomotorik...)?
• Was kannst Du beitragen? Wie können deine Eltern helfen?
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Praxisimplikationen basierend auf Theorie und Forschung (4/4)
Präventive Effekte guten Unterrichts

§ Organisation: Klassenführung
• Traditionell, lehrerzentriert: Regelklarheit, Allgegenwärtigkeit...
• Schülerzentriert: koordinierte, ritualisierte Verantwortungsübertragung

§ Inhalt: Verstehensorientierung
• Inhalte gut strukturieren und für Klarheit sorgen
• Kognitive Aktivierung (Geduld haben, bis alle SuS zur Einsicht gelangen; produktive Fehlerkultur)
• Binnendifferenzierung ≠ Über-, Unterforderung
• Lebensweltliche Bedeutung der Inhalte vermitteln (insb. für Risikogruppen)

§ Klima: Emotional warme Lernumgebung schaffen
• Aktive Förderung der Gemeinschaftsbildung unter den SuS
• Gegenseitige Achtung und Wertschätzung thematisieren, üben

Ø Inszenierung: Didaktische Methodik
• Vermehrte Schülersteuerung, Kooperation unter den SuS ermöglichen

(ohne Strukturierung zu vernachlässigen)
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Abschluss



Literaturempfehlungen für individuelle Vertiefung

Praxisbezug: Wettstein, A. & Scherzinger, M. (2022). Unterrichtsstörungen 
verstehen wirksam vorbeugen. Kohlhammer.

Theorie: Schweer, M. K., Thies, B. & Lachner, R. P. (2017). Soziale 

Wahrnehmungsprozesse und unterrichtliches Handeln. In M. K. W. Schweer 

(Hrsg.), Lehrer-Schüler-Interaktion (S. 121-145): Springer.

Forschung: Eckstein, B., Grob, U. & Reusser, K. (2022). Kann guter Unterricht 

Störungen verhindern? Eine Analyse von Bedingungen der Genese und 

Prävention von Unterrichtsstörungen. Psychologie in Erziehung und Unterricht, 
69, 1-15. https://doi.org/10.2378/peu2022.art05d
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